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Betr.: Antrag an den Gemeinderafr zur Einrichtung eines konmiunalen Fahrdienstes
für unterstützungsbedürtige Bürgerinnnen und Bürger

Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates,

hiermit beantragen wir die Prüfung für die Einrichtung eines kommunalen Fahr-
dienstes zur Unterstützung von älteren, behinderten oder alleinstehenden
Menschen mit geringem Einkommen.
In der Gemeinde gibt es zahlreiche ältere gehbehinderte Mitbürger ohne nahe
Angehörige, die zur Verfügung stehen würden.

Ziel dieses Fahrdienstes soll es sein, mobllitätseingeschränkten undsozial
benachteiligten Bür'gerinnen und Bürgern die Wahrnehnung notwendiger Termine zu
ermöglichen. Dazu zählen InsbesondeFe Arzt- und Therapiebesuche, evtl. not-
wendige Behördengänge oder auch dringende Einkäufe des täglichen Bedarfes.

Es gibt bestimmt auch in Heusweiler eine wachsende Zahl von Menschen mit gesund-
heitlichen Problemen und mit wenig Geld für ein Taxi. Andererseits wird im
größeren Teil auch das sogenannte "Deutschlandtiket" aus öffentlichen Mitteln
finanziert.
Ein kommunaler Fährdienst könnte evtl. auch mit ehrenamtlichen ttelfern organi-
siert werden mit einem von der Gemeinde zur Verfügung gestelltem Fahrzeug und
evlt. einem symbolischen Fahrpreis von l,-- Eüro .
In 8 saariändischen Gemeinden u.a. in Tholey gibt es bereits einen "Bürgerbus".

Wir beantragen - die Prüfung möglicher Organisations- und Finanzierungs-
mög'Ilchkelt

- auch die Prüfung möglicher Fördermittel von Land oder Bund
- sowie die Vorstellung eines umsetzbaren Konzeptes im Gemeinderat
- hiermit möchten wir erst die Prüfung der Möglichkeiten bean-

tragen und die Umsetzung auch wegen der Kosten für den nächsten
Haushalt

mit freundlichen Grüßen
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Kaninke , Fraktionsvorsitzender


